Kreis: Blatt 


Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 


N” 46. Freitag, den 13. Uovember. | 1846. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 


Höherer Beſtimmung zufolge ſoll auch für dieſes Jahr wiederum eine ſpezielle Volkszählung No. 135. 
und namentliche Verzeichnung aller Einwohner, wie in den Jahren 1840 und 1843, Statt NN. 1 463R. 
finden, womit am 3. December e. überall gleichzeitig der Anfang gemacht werden ſoll. 


Die reſp. Ortsbehörden erhalten mit dieſer Nummer des Kreisblatts die zu dieſem 
Zweck benöthigte Anzahl Formulare und haben die Ausfüllung nach der auf der inwendigen 
Seite des Titelblatts enthaltenen Anweiſung zu bewirken, die daſelbſt gegebenen Vorſchriften 
genau zu beachten und bei der Aufnahme der Liſten ohne jede Abweichung danach zu verfahren. 


Mit der Aufnahme der Liſten ſoll höherer Beſtimmung zufolge aller Orts in der 
ganzen Monarchie am 3. December e. begonnen und die Zählung möglichſt am nämlichen 
Tage, in volkreichen Orten aber ſpäteſtens am dritten Tage vollendet ſein, um auf dieſe 
Weiſe ein möglichſt richtiges Reſultat zu erzielen. 

Ich nehme Bezug auf meine diesfälligen Verfügungen vom 17. November 1840 
(Kreisblatt pro 1840 No. 47) und vom 15. November 1843 (Kreisblatt pro 1843 No. 47.) 
und fordere die Ortsbebörden des dringendſten auf bei dieſer Bevölkerungs⸗Aufnahme mit der 
peinlichſten Gewiſſenhaftigkeit, Genauigkeit und Pünktlichkeit zu Werke zu gehen, da dieſelbe 
im allgemeinen Staats- Intereffe von großer Wichtigkeit iſt. Die Richtigkeit dieſer Liſten 
wird an verſchiedenen Orten durch zuverläßige Beamten geprüft und jede ſich herausſtellende 
Unrichtigkeit und Unzuverläßigkeit einzelner Ortsbehörden unnachſichtlich durch Ordnungs— 
Strafen gerügt werden. 

Die vollſtändigen, der Richtigkeit wegen beſcheinigten mit einem anzuſiegelnden Schnur 
zu verſehenden Liſten, ſo wie eine Nachweiſung der Einwohnerzahl nach den vorherrſchenden 
verſchiedenen Sprachen, letztere nach dem nachfolgenden Schema angefertigt, ſind unfehlbar 
und bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung 0 

bis zum 8. Dezember c. 5 
in bekannter Art, reſp. mir, dem Königl. Domainen⸗Rent⸗Amte hieſelbſt und dem hieſigen 
Magiſtrat einzureichen. 
Thorn, den 10. November 1846. 


(Oreizehnter Jahrgang.) 


No. 136. 
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der Einwohnerzahl nach den verſchiedenen vorherrſchenden Sprachen. 
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Einwohnerzahl nach den verſchiedenen] Darunter befinden ſich Kinder vom 


Namen, vorherrſchenden Sprachen 6. bis zurückgelegten 14. Jahre 


der 
Ortſchaft. 


No. 


deutſche überhaupt | deutſche 


polniſche polniſche überhaupt 


* 
5 


Sr. Majeſtät der König haben die Gnade gehabt zur Begründung einer Blinden— 


N. 1420 R. Unterrichts⸗Anſtalt für die Provinz Preußen und zur Fundirung von 6 Freiitellen in derſelben 


die Summe von 1000 Rthlr. jährlich auf die Dauer von 8 Jahren huldreichſt zu bewilligen. 
Außerdem haben die Einwohner von Königsberg ein lebendiges Intereſſe dieſer Angelegenheit 
zugewendet und nahmhhfte Beiträge für die Zwecke derſelben gezeichnet. Unter dieſen Um— 
ſtänden iſt es möglich geworden, ein ſehr geeignetes Grundstück auf dem Haberberge in Königs— 
berg zu miethen, einen tüchtigen Lehrer zu gewinnen und die Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt mit 
dem 7. Oktober zu eröffnen. Das Statut iſt entworfen und wird der General-Verſommlung 
zur Prüfung und weitern Beſchlußnahme vorgelegt werden. Doch kam dieſelbe nicht ſchon 
jetzt zuſammen berufen werden, weil es zur Hebung des Intereſſe wünſchenswerth erſcheint, 
daß die Blinden ⸗Unterrichts⸗Anſtalt der Verſammlung thunlichſt erſt in voller Wirkſfamkeit 
präſentirt werde. Für dieſen Augenblick iſt es nothwendig, daß dem Verein die bildungsfä— 
higen Blinden nachgewieſen und die gezeichneten Beiträge eingezogen werden. 

Die Wohlöbll. Verwaltungs- und Ortsbehörden .erjuche ich demnach, mir die im 
hieſigen Kreiſe vorhandenen Blinden ungeſaumt und ſpäteſtens in 14 Tagen namhaft oder eine 


Vakat⸗Anzeige zu machen, auch die zur Begründung dieſer Anſtalt pro 1846 gezeichneten 


Beiträge an die hieſige Königl. Kreis-Kaſſe einzufenden. . 

Zweck der Anſtalt iſt, Blinde durch ſittliche Bildung, durch Elementar-Unterricht 
und durch Unterweiſung in Muſik und Handarbeiten in den Stand zu ſetzen, ſich nützlich zu 
beſchäftigen und ihren Unterhalt ganz oder zum Theil ſelbſt zu erwerben. Es iſt daher zur 
Aufnahme in die Anſtalt im Allgemeinen ein jeder Blinde ohne Unterſchied des Alters und 
des Geſchlechts geeignet, der eines ſolchen Unterrichts bedürftig und fähig iſt. Doch muß 


im Intereſſe einer raſchen Ausbildung der Zöglinge die Ueberweiſung von Kindern unter 


zwölf Jahren im Allgemeinen vermieden werden. Es liegt zu Tage, daß nicht alle Blinde 
unentgeldlich aufgenommen werden können, daher bei Anmeldung derſelben gleichzeitig zu 
bemerken iſt, ob und welche Beihülfe die Angehörigen oder die Gemeine zu gewähren im 
Stande ſein werden. N N 

Es handelt ſich um die Erfüllung einer heilgen Pflicht gegen Unglückliche und 
wende ich mich daher an den mildthätigen Sinn aller Bewohner des hieſigen Kreiſes mit 
der dringenden Bitte, ſich, wenn es noch nicht geſchehen ſein ſollte, durch Einſendung von 
Beiträgen, zu deren Annahme die hieſige Königl. Kreis-Kaffe bereit iſt, hiebei zu betheiligen. 

Thorn, den 7. November 1846. 8 
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In den erſten Tagen des künftigen Monats werden die Klaſſenſteuer-Zu⸗ und No. 127 


häupter und ſteuerpflichtigen ſelbſtſtändigen Perſonen die Aufforderung, diejenigen Verände⸗ 
rungen, welche ſeit Aufnahme der Zur und Abgangs⸗Liſten pro . Semeſter c. in ihrem 


klaſſenſteuerpflichtigen Haushalte eingetreten find, ſofort die Ortsbehörde, ſoweit dies nicht 


ſchon geſchehen, beſonders zu melden. Die Unterlaſſung dieſer Meldung zieht nach dem Ger 
fete vom 30. Mai 1820, wegen Einführung der Klaſſenſteuer, außer Nachzahlung der da⸗ 
durch umgangenen Steuer, eine Defraudations⸗Strafe nach ſich, welche der vierfachen 
Jahresſteuer gleichkommt. N 
In den adlichen Ortſchaften trifft dieſe Strafe, worauf ich ausdrücklich aufmerk⸗ 
ſam mache, hinſichts ihrer Inſtleute, Hausofſtzianten ꝛc., den Gutsherrn, da derſelbe nach 
meiner Kreisblatts-Verfügung vom 2. April 1838 (in No. 14) und der darin zum Grunde 
gelegten Amtsblatts-Verordnung, verpflichtet iſt, vom An- und Abzuge der ſämmtlichen Per⸗ 
ſonen binnen 8 Tagen nach dem Eintritte jeder Veränderung, der Kreisbehörde bei Vermei— 
dung der auf die Unterlaſſung feſtgeſetzten beſondern Strafe, anzumelden und ihnen zugleich 


auch die Aufnahme der Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangs⸗Liſten und mithin die Pflicht ob-. 


liegt, darin jede vorgefallene Veränderung ſorgfältig und gewiſſenhaft einzutragen. 


Es wird übrigens, wie bereits mehrfach geſchehen, hierdurch in Erinnerung ges 
bracht, daß in die Zugangsliſte auch diejenigen Perſonen nachrichtlich aufgenommen werden 
müſſen, welche aus andern Orten wo ſie ſteuerpflichtig waren zugezogen ſind, ungeachtet ſie 
an ibrem gegenwärtigen Aufenthalte durch Verheirathung mit einem haushaltungsſteuernden 
Familienhaupte, durch Zugang in eine beſtehende Haushaltung u. ſ w. eine beſondere Steuer 
nicht zu entrichten haben, und zieht jede diesfällige Unterlaſſung eine Ordnungs⸗Strafe von 
1 Kthlr. nach ſich. 

Sodann erſuche ich die Wohllöhlichen Dominien und Ortsbehörden die obenge— 
dachten Klaſſenſteuer-Zu-⸗ und Abgangsliſten in Gemeinſchaft mit den Steuer-Erhebern 
ſchleunigſt aufzuſtellen und ſie dem letzteren zur weiteren Zuſammenſtellung zu übergeben. — 
Diejenigen Zur und Abgangs⸗Liſten, welche nicht ſpäteſtens bis zum 10. Dezember an den 
Erheber abgeliefert ſind, werde ich mich genöthigt ſehen auf Koften der ſäumigen Ortöbes 
hörden crekutiviſch abholen zu laſſen. a 

Die Erheber haben übrigens die vollſtändigen Abſchluß⸗Arbeiten über die Klaſſen⸗ 
ſteuer-, Landarmen— und Hebammenbeiträge jedenfalls bis zum 15. Dezember unerinnert eins 
zureichen, und mache ich bei dieſer Gelegenheit ſchließlich nicht nur für die prompte Einzie⸗ 
hung der Steuer-Rate pro Dezember c. ſondern auch dafür verantwortlich, daß bis zum 
letztgedachten Termine ſämmtliche noch ausſtehende Rückſtände beigetrieben und die König⸗ 
liche Kaſſe bis dahin wegen der Steuer pro Zweites Semeſter c. vollſtandig befriedigt 
werde. 

Auch find mit den Abſchluß-Arbeiteu pro Zweites Semeſter e. gleichzeitig die Li⸗ 
quidationen über Klaſſenſteuer⸗Erlaß wegen vorgekommener Unglücksfälle und Inexigibilitaͤts⸗ 
Liſten zu übergeben. 

Thorn, den 6. November 1846. 
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Abgangs⸗Liſten pro 1. Semeſter c. angefertigt. Es ergeht daher an ſämmtliche Familien- JN. 10468. 


Nach der im diesjährigen Amtsblatte No. 43 enthaltenen Verfügung der Könige No. 138 
lichen Regierung vom 20. Oktober c. ſollen von den Mitgliedern der Weſtpreußiſchen N 1440n 


Feuer⸗Sozietät an Beiträgen als vorläufige Abſchlagszahlung pro 1846 — 1½ Pfennig 


vom Thaler und von den Zugängen 1 vom Thaler als Receptions⸗ „Beitrag — aufgebracht 
werden. 


Aus der nachfolgend abgedruckten Repartion geht hervor, was der Marktflecken 
Kowalewo und die betreffenden adlichen Güter reſp. Bauerdörfer zu zahlen haben. 


Ich erſuche die betreffenden Ortsbehörden, mit der Einziehung der repartirten 
Beiträge ſchleunigſt vorzugehen und ſolche bis zum 6. December c. bei Vermeidung exekuti⸗ 
viſcher Maßregeln an die hiefige Königl. Kreis + Kaffe abzuführen. 


Thorn „ den 6 November 1846. 


Re partition 
der 


vom Marktflecken Kowalewo und einigen adlichen Gütern und reſp. Bauerdörfern pro 1846 
vorläufig aufzubringenden Beiträgen zur Weſtpreußiſchen Feuer-Sozietät. 
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| Kowalewo 29590 wiss 4 107 | 2 16 I 1 1/9 
2 | Czernewitz 3550 15/230 4] 1150 2| 3]10 Ua 2 
3 Groch 2850] 1220—] — — — 1 12020 — 
4] Gumowo 6851 3] 144 — —— 1 31 14 
5 Konczewitz 8551 3024 —14 — — 1 —1 3124 — 
6 Maciejewo 3800] 16026681 — —— -I 1626 8 
7 Siemon 6520] 28029] 4] 400 1 — 22 2] 29216 
8 Stanisl, — 110 1 8 110 — 6631 — 2010 
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(Beilage.) 


